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KÜSSNACHT
U N D S E E G E M E I N D E N

KIRCHLICHES

Küssnacht

Samstag, 4. Juli
09.00 Gedächtnisgottesdienst
17.00 Beichtgelegenheit
18.00 Vorabendmesse

Jugendgottesdienst, Lagersegen von
Jungwacht und Blauring

Sonntag, 5. Juli
08.30 Beichtgelegenheit
09.30 Eucharistiefeier, Umrahmung durch

das Kirchenorchester
11.00 Eucharistiefeier
19.30 Abendmesse

St. Wendelinskapelle Seebodenalp
09.30 Eucharistiefeier
Dienstag, 7. Juli
08.00 Eucharistiefeier
Mittwoch, 8. Juli
09.00 Eucharistiefeier
Donnerstag, 9. Juli
08.00 Eucharistiefeier
Freitag,10. Juli
08.00 Eucharistiefeier
16.30 Rosenkranz im Monséjour
Samstag, 11. Juli, 09.00 Uhr
diverse Stiftjahrzeiten

Evang.-ref. Kirchgemeinde Küssnacht

Samstag, 4., bis Samstag, 11. Juli
Kinderlager in Waltensburg GR
Sonntag, 5. Juli
10.00 Gottesdienst

Neuapostolische Kirche Immensee

Sonntag, 5. Juli
09.30 Gottesdienst
Mittwoch, 8. Juli
20.00 Gottesdienst

Mit Mission sinnvollen Beitrag leisten
Die HomöopathinYvonne
Heinzer und der Elektrotechni-
ker Urs Betschart aus Brunnen
bereiten sich imAusreisekurs
der Bethlehem Mission Immen-
see auf einen dreijährigen Frei-
willigen-Einsatz vor. DieAufga-
be in Simbabwe ist herausfor-
dernd.

Von Ruth Eberle

Immensee. – Simbabwe – der Staat
im südlichenAfrika,von demman seit
Monaten nur Negativmeldungen in
Bezug auf politische Situation,Armut
und Gewalt hört –, genau dieser Ort
ist das Ziel von Yvonne Heinzer und
Urs Betschart,wenn sie im September
das Flugzeug besteigen werden. Und
es ist erst noch ihr absolutesWunsch-
land. Spätestens seit ihrem Medizin-
praktikum in Simbabwe Ende 2005
weiss Yvonne Heinzer: «Ich bin in
Afrika daheim. Dort gehöre ich hin,
und dort ist meineAufgabe.» Ihr Part-
ner Urs Betschart, der sie damals
während des Praktikums besucht hat,
wurde gleich mitinfiziert.

Aufregung und Spannung
Nun wird der Aufenthalt länger dau-
ern.DieWohnung in Brunnen und die
Arbeitsstelle sind gekündigt, die Ho-
möopathie-Praxis in Schwyz mit gu-
ter Nachfolgeregelung geschlossen.
Der Ausreisekurs bei der Bethlehem
Mission Immensee ist die letzte Stati-
on, bevor es dann heisst,Abschied zu
nehmen. Der grosse Abschieds-
schmerz ist nicht oder noch nicht ein-
getroffen. «Es gehört dazu,Altes los-
zulassen, wenn Neues kommt», mei-
nen die beiden. Im Moment über-
wiegt ihre Zuversicht. «Natürlich gibt
es Nicht-Voraussehbares. Aber ich
weiss eigentlich, worauf ich mich ein-
lasse undwie ichmit Herausforderun-

gen umgehen muss», sagt Yvonne
Heinzer. Bei Urs Betschart haben sich
anfänglich vorhandeneÄngste gelegt.
Aufregung und Spannung stehen bei
ihm jetzt imVordergrund, «wie vor ei-
ner Bergtour, einer Erstbegehung, auf
der ich die Route noch nicht kenne.»
Auch er gibt viel auf. «Zuallererst ei-
nen super Arbeitgeber», wie er sagt,
bei dem er 17 Jahre gerne gearbeitet
hat.

Homöopathie-Erfolge
Die Herausforderungen werden gross
sein.Yvonne Heinzer wird am Silvei-
ra-Hospital im südlichen Simbabwe in
Zusammenarbeit mit einem Schulme-
diziner Kranke homöopathisch be-

handeln und Sprechstunden aufbau-
en. Auch die Aus- undWeiterbildung
sowie Supervision von 1.-Hilfe-Ho-
möopathinnen und -Homöopathen
sind wichtige Projektbausteine. Dass
es in der prekären Situation Alterna-
tiven in der Gesundheitsversorgung
braucht, hatYvonne Heinzer auch bei
ihrem zweiten Simbabwe-Aufenthalt
Ende 2008 gesehen. «Das Gesund-
heitssystem ist am Boden.» Themen
sind Choleraepidemien, streikende
Spitalmitarbeitende, unerschwingli-
che Behandlungskosten, Fehlen von
Arbeitsutensilien (Nadeln, Faden,
Blutkonserven, Sauerstoff) undMedi-
kamenten – dies gekoppelt mit einer
menschenverachtenden Führungspo-

litik – eine ausweglos scheinende Si-
tuation. «Mit Homöopathie kann ich
hier einen sinnvollen Beitrag zurVer-
besserung der medizinischen Lage
leisten», davon ist sie überzeugt.Und:
«Ich war verblüfft über die Erfolge,
die ich mit Homöopathie in Simbab-
we erzielen konnte. Die Menschen
reagieren sehr schnell, unter ande-
rem,weil sie nicht bereits viele voran-
gegangene Therapien hinter sich ha-
ben.» Der Erfolg hat dann auch die
letzten Zauderer von der Homöopa-
thie überzeugt.
Urs Betschart wird für den elektri-

schen Unterhalt von drei Spitälern im
BezirkMasvingo zuständig sein.Auch
er weiss, worauf er sich einlässt.Tech-

nisches Material ist so gut wie nicht
vorhanden. Und viele technische
Fachleute sind aus wirtschaftlichen
Gründen ausgewandert. Die Strom-
versorgung in den Spitälern muss ge-
währleistet werden, Ersatzteile für
Geräte (zum Beispiel Ultraschall)
oder Laboreinrichtungen sollen orga-
nisiert werden, und Neuanschaffun-
gen wollen geplant und budgetiert
sein.
Sie freuen sich darauf, vollen Ein-

satz zu leisten. Doch weder Yvonne
Heinzer noch Urs Betschart sehen
sich als Weltverbesserer. Beide sind
überzeugt, dass sie in Simbabwe
ebenso viel bekommen werden, wie
sie hinbringen. «Es wird für uns eine
Lebenslehre sein.»

Mit Bethlehem Mission nach Simbabwe: Yvonne Heinzer und Urs Betschart aus Brunnen kommen im Silveira-Hospital
zum Einsatz.

Weltweit tätig
Die Bethlehem Mission Immensee
engagiert sich weltweit für Be-
nachteiligte. Sie setzt dabei auf ei-
ne soziale und nachhaltige Ent-
wicklung. Fachpersonen arbeiten
partnerschaftlich mit den Men-
schen in den Einsatzgebieten zu-
sammen, leben an ihrer Seite und
pflegen interkulturellenAustausch
imAlltag. Siebzig Priester undBrü-
der der Missionsgesellschaft Beth-
lehem sowie über sechzig freiwilli-
ge Fachpersonen sind in Ländern
Lateinamerikas, Afrikas und
Asiens in der Pastoral-, Bildungs-
und Entwicklungsarbeit tätig.
Schwerpunktländer sind Kolum-
bien, Ecuador, Peru, Bolivien,
Sambia, Simbabwe, Kenia, Taiwan
und die Philippinen. Durch Bil-
dungs- und Informationsarbeit in
der Schweiz regt die Bethlehem
Mission Immensee zu solidari-
schem Denken und Handeln an.
Sie istTrägerin des RomeroHauses
in Luzern und Herausgeberin der
ZeitschriftWendekreis. (re)

Vom Dörfli in den Weiher
Zum vierten Mal werden 2010
die Zugpferdetage inWeggis
durchgeführt. Neu findet dieses
pferdesportliche Spektakel im
Weiher statt. Neuer OK-Präsi-
dent istArmin Zimmermann,
der diesesAmt von Gründungs-
präsident Ruedi Küng über-
nommen hat.

Weggis. – Lange wurde gerätselt, was
passiert, wenn die Dörfli-Wiese für
die Zugpferdetage nichtmehr zurVer-

fügung steht. Nun ist alles klar. Der
Gemeinderat hat dem OK auf Anfra-
ge mitgeteilt, dass die Fläche hinter
dem Fussballplatz für denAnlass be-
nützt werden kann.

Pferde aus dem In- und Ausland
Bereits ist auch das Datum fixiert:
Samstag/Sonntag, 4./5. September
2010. «Wir möchten uns bei allen
bedanken, die bei den bisherigen
Zugpferdetagen Weggis mitgehol-
fen haben. Ganz besonders Ruedi
Küng, der mit viel Freude und
Engagement die letzten drei Veran-

staltungen mit grossem Erfolg durch-
geführt hat.
Weiter danken wir auch der Ge-

meindeWeggis für das zurVerfügung
gestellte Gelände und allen Sponso-
ren. Und natürlich auch den moti-
vierten Teilnehmenden und den be-
geisterten Zuschauern», schreibt das
OK in einer Pressemitteilung. Und
speziell erwähnt werden auch die
Pferde aus dem In- undAusland, die
kraftvoll und voller Freude Holzrü-
cken, Zugleistung, Hindernisfahren
1- und 2-spännig und Hindernis-
springen absolviert haben. (pd/red)

Verabschiedet: Der neue OK-Präsident Armin Zimmermann (links) dankt und verabschiedet sich vom bisherigen
OK-Präsidenten Ruedi Küng. Bild Hans Jud

HANDELSREGISTER

CleanMaster GmbH, in Küssnacht SZ, CH-
130.4.014.572-4, Bahnhofstrasse 13, 6403 Küss-
acht SZ, Gesellschaft mit beschränkter Haftung
(Neueintragung). Statutendatum: 15.05.2009.
Zweck: Erbringung von Dienstleistungen sowie Han-
del und Verkauf von Konsumgütern im Zusammen-
hang mit Haushalts-, Hauswarts- und Betreuungsar-
beiten für private Haushaltungen und KMU; Bera-
tung und Vermittlung von Personal; Planen und
Durchführen von Events; Erwerb, Halten, Verwaltung
und Veräusserung von Gesellschaften oder Beteili-
gungen an Gesellschaften im In- und Ausland; Er-
richtung von Zweigniederlassungen und Durch-
führung aller Geschäfte und Verträge im Zusammen-
hang mit dem Geschäftszweck; Erwerb, Halten, Ver-
walten und Veräusserung von Liegenschaften und
Grundstücken im In- und Ausland. Stammkapital:
CHF 20 000.–. Nebenleistungspflichten, Vorhand-,
Vorkaufs- oder Kaufsrechte: Gemäss näherer Um-
schreibung in den Statuten. Publikationsorgan:
SHAB. Mitteilungen an die Gesellschafter erfolgen
schriftlich oder per E-Mail. Gemäss Erklärung der Ge-
schäftsführung vom 26.05.2009 untersteht die Ge-
sellschaft keiner ordentlichen Revision und verzich-
tet auf eine eingeschränkte Revision. Eingetragene
Personen: Venezia, Davide, von Italien, in Goldau,
Gesellschafter und Geschäftsführer, mit Einzelunter-
schrift, mit 20 Stammanteilen von je CHF 1000.–; Ve-
nezia, Leonardo, von Italien, in Goldau, mit Kollekti-
vunterschrift zu zweien; Armentano, Antonietta, von
Italien, in Goldau, mit Kollektivunterschrift zu zwei-
en.
Elmazi Clean, in Küssnacht, CH-130.1.014.578-4,
Hörnligarten 4, 6403 Küssnacht SZ, Einzelunterneh-
men (Neueintragung). Zweck: Erbringung von
Dienstleistungen in den Bereichen Reinigung, Haus-
wartung und Gartenpflege sowie Durchführung von
Malerarbeiten. Eingetragene Personen: Elmazi, Dri-
ton, von Serbien, in Küssnacht SZ, Inhaber, mit Ein-
zelunterschrift; Elmazi, Kenan, von Serbien, in Im-
mensee, Geschäftsführer, mit Einzelunterschrift.
Wand- und Deckendesign Weber Detlef, in Küss-
nacht SZ, CH-130.1.014.550-1, Luzernerstrasse 37,
6403 Küssnacht SZ, Einzelunternehmen (Neueintra-
gung). Zweck: Handwerk von Spezialdecken und
-wänden. Eingetragene Personen: Weber, Detlef, von
Deutschland, in Küssnacht SZ, Inhaber, mit Einzel-
unterschrift.


